
¥ Die Post-, Spar- und Dar-
lehnsvereine (PSD) sind bun-
desweit vertreten – je nach Re-
gion tragen sie einen anderen
Namen. Seit 137 Jahren gibt es

diese Bank. Ein besonders vor-
bildliches Bürgerprojekt kann
im Wettbewerb von Bank und
Neue Westfälische eine Förde-
rung von 25.000 Euro erhalten.

¥ Himmighausen. Zur Schüt-
zenfestnachfeier wird nach Him-
mighausen eingeladen. Zum
Fest treffen sich alle Interessier-
ten mit dem Heimatschutzver-
ein am Samstag, 8. August, ab 19
Uhr zum Antreten in der
Scheune; gegen 20 Uhr heißt es
dann: Tanz in der Scheune mit
der Skyline-Partyband . Der Ein-
tritt ist frei.

BesondereLeistungen

VON JOSEF KÖHNE

¥ Hagedorn. Eine freudige
Überraschung gab es dieser
Tage für den Heimatverein Ha-
gedorn: Aus dem PSD-Bürger-
projekt 2009 werden 1.000
Euro zur Verfügung gestellt.
Gleichzeitig ging die Nachricht
ein, dass Hagedorn noch eine
Chance auf weitere Fördermit-
tel hat.

Geld kann man im kleinen,
101Einwohner zählenden Hage-
dorn immer gebrauchen, denn
nach dem Bau des Dorfgemein-
schaftshauses im Lips Hof will
der rührige Vorstand um Bri-
gitte Brand und Reinhard Otte
das Heuhotel weiter den behörd-
lichen Anforderungen anpassen
und für Gäste einen abschließba-
ren Fahrradraum bauen.

Ganz wichtig ist den Hagedor-
ner Heimatfreunden aber der
Ausbaueines ehemaligenStallge-
bäudes zu einem funktionsfähi-
gen Jugend- und Werkraum.
„Wir planen in dem 12,5 mal 4,5
Meter großen Raum eine Tisch-
tennisplatte und weitere Spiel-
und Sportgeräte für Jugendliche
aufzustellen“, erläutert Rein-
hard Otte das Ziel der Initiative.

Außerdem sollen eine Werk-
bank und verschiedene Werk-
zeuge beschafft werden, mit de-
nen die Senioren des Dorfes ge-
meinsam mit den Jugendlichen
handwerkliche Tätigkeiten
durchführen.

Begonnen hat man bereits im
April dieses Jahres mit dem Bau
von Vogelnistkästen. Wenn der
Raum fertig ist, sollen den Ju-
gendlichen auch Fahrradrepara-
turen und andere sinnvolle
Dinge vermittelt werden.

In dem von der PSD-Bank
Westfalen-Lippe gemeinsam
mit ihren Medienpartnern Neue
Westfälische (Bielefeld) und
WestfälischeNachrichten (Müns-
ter) ausgeschriebenen Bürger-
projekt 2009 waren die Juroren
von den Aktivitäten der Hage-
dorner Heimatfreunde so sehr
angetan, dass sie ihnen in der ers-
ten Runde des Wettbewerbs
1.000 Euro zusprachen. Jetzt
nimmt Hagedorn an der zwei-
ten Runde teil und hat die große
Chance, bis zu 80 Prozent der ge-
samten Baumaßnahme finan-
ziert zu bekommen.

„Das wäre natürlich der Ham-
mer“, hoffen Brigitte Brand und
Reinhard Otte auf einen gut zu
gebrauchenden warmen Regen.

Nachfeier in
Himmighausen

Ideen-Werkstatt: Die Klasse 4a zusammen mit Klassenlehrerin Regina Wiezorek und Schulleiter Elmar Stricker (hintere Reihe 2. v. r.) von der
Nils-Holgersson-Schule übergeben Bürgermeister Joachim Franzke (hintere Reihe Mitte) und Terese Meier ihr Gemeinschaftsbild „Steinheim
der Zukunft“. FOTO: PRIVAT

¥ Steinheim. Im Wettbewerb
der Steinheimer Kinder und Ju-
gendlichen„Steinheim – Einkau-
fen, Erleben, Wohlfühlen“ über-
reichte die Klasse 4a der Nils-
Holgersson-Schule, Steinheim
Bürgermeister Joachim Franzke
eine Gemeinschaftsarbeit. Un-
ter dem Motto „Steinheim der
Zukunft“ hatten die Schüler far-
benprächtige Ideen für die zu-
künftige Gestaltung der Innen-
stadt künstlerisch gestaltet.
Franzke zeigte sich beeindruckt
von der Ideenvielfalt und der
künstlerischen Ausstrahlung
desBildes. Er dankte der Klassen-
lehrerin der 4a, Regina Wiezo-
rek, für das Engagement und
zeigte sich zuversichtlich, dass
das Bild im Rahmen des Wettbe-
werbes am „Stadtumbau-Tag“
und des Jugendaktionstages am
19. September gute Chancen ha-
ben wird. Die kleinen Künstler
der Nils-Holgersson-Schule fie-
bern gespannt diesem Tag entge-
gen.

¥ Kreis Höxter/Soest. Unzäh-
lige alltägliche Anforderungen
stürmen auf die Menschen ein
und führen zu einem hohen Le-
benstempo. Schnell fühlen sich
dann Frauen und Männer „aus-
gebrannt“ und ihrer Energie be-
raubt.

Ein Seminar der Familienbil-
dung der Evangelischen Frauen-

hilfe in Westfalen soll dabei Ab-
hilfe schaffen, denn es versucht,
den Weg zu mehr Stresskompe-
tenz zu weisen. Unter dem Titel
„Ohne Lust nur Frust – Mehr Le-
bensfreude durch Stresskompe-
tenz“ findet die Veranstaltung
mit den Supervisoren Hanna
Adam und Georg Hoffmann
von Freitag, 21., bis Samstag, 22.

August, in der Tagungsstätte
Soest für Frauen und Männer
statt. Mit einem gewissen Ab-
stand soll das Schöpferische und
Lustvolle im Leben bei diesem
Seminar wieder gefunden wer-
den.

Die reinen Tagungskosten be-
tragen (ohne Kost und Logis)
rund 82 Euro. Anmeldung und

Information bei der:
Familienbildungder Evangeli-

schen Frauenhilfe in Westfalen,
Postfach 13 61, 59473 Soest,
Tel.: (0 29 21) 37 12 04, wie-
neke@frauenhilfe-westfalen.de;
im Internet erreicht man die Bil-
dungsstätte unter:

www.frauenhilfe-westfa-
len.de

Damithattensienichtgerechnet: Aus Anlass ihres 60. Geburtstages
zeichnete Verbandsrepräsentant Norbert Eickholt (Mi.) die beiden
Volksbank-Vorstände Helmut Wortmann (2. v. l.) und Albert Reher
(2. v. r.) mit der Silbernen Ehrennadel aus. Mit den Geehrten freuen
sich ihr Vorstandskollege Paul Löneke (r.) und Aufsichtsratsvorsitzen-
der Thomas Göke über die hohe Auszeichnung. FOTO: STEPHAN

¥ Marienmünster. „Die Wäh-
lerGemeinschaft Bürgernähe
(WGB) kämpft für eine Politik,
in der der Mensch im Mittel-
punkt der Entscheidungen ste-
hen“, so die Partei in einer Mit-
teilung. Schwarze Zahlen seien
zwar wichtig, dürften aber nicht
das einzige Kriterium guter Poli-
tik sein. Insbesondere dürfe der
Mensch mit seinen berechtigten
Wünschen und Argumenten
nicht vergessen werden.

Die WGB möchte mehr Ver-
trauen schaffen in der Politik:
Entscheidungen – besonders
personelle – müssten offen und
nachvollziehbar sein. Die WGB
wünscht sich, dass Interessen

vonKindern, Familien, Jugendli-
chen und Senioren verstärkt in
den Blickpunkt der Ratsmitglie-
der rücken. Zudem gelte: Der
Einfluss der Ortsausschüsse sei
zu stärken. „Die Zentralismus-
politik muss ein Ende haben –
mehr Gerechtigkeit zwischen al-
len Ortschaften“, fordert die
WGB.

Allesmüsse wieder demokrati-
scher in Marienmünster werden
– mit einem unabhängigen Bür-
germeister, derAnträge und Vor-
schläge sachlich gewichtet. Mit
der 18-jährigen Auszubilden-
den zur staatlich anerkannten
Gymnastiklehrerin Tamara Be-
cker aus Bredenborn und dem
75-jährigen Hermann Homann
aus Vörden stelle die WGB zu-
gleich die jüngste und den ältes-
ten Bewerber(in) für ein Man-
dat im Rat von Marienmünster.

WGB-Sprecher Elmar Stri-
ckerbezeichnet das als „einen ge-
lungenerSchulterschluss der Ge-
nerationen in der Mannschaft
der WGB .“

¥ Steinheim (eph). Normaler-
weise sind die beiden Volks-
bank-Vorstände Helmut Wort-
mann und Albert Reher über
alle Vorgänge in ihrem Verant-
wortungsbereich bestens infor-
miert. Doch diesmal hatten sie
nicht den Hauch einer Ahnung:
Zur gemeinsamen Feier ihres
60.Geburtstags gab es für die bei-
den Volksbanker eine Überra-
schung der besonderen Art – die
Verleihung der Silbernen Ehren-
nadel durch den Rheinisch-
Westfälischen Genossenschafts-
verband (RWGV).

Was war passiert? Jedes der
drei Vorstandsmitglieder hatte
in diesem Jahr besonderen An-
lass zum Jubilieren: Innerhalb
von zwei Monaten vollendeten
Albert Reher und Helmut Wort-
mann ihr 60. und Paul Löneke
sein 50. Lebensjahr. Bekannt für
den verantwortungsbewussten
Umgang mit dem lieben Gelde,
entschieden Aufsichtsratsvorsit-
zender Thomas Göke und das
Vorstandstrio gemeinsam: Wir

feiern nur einmal festlich. Auf
Einladung der Bank fand sich
dazu im Germanenhof in Sande-
beck eine Gästeschar aus Gre-
mienvertretern (Aufsichtsrat
und Beirat), Politik, regionaler
Wirtschaftund genossenschaftli-
chem Finanzverbund ein.

Paul Löneke, mit gerade 50
Jahren der jüngste im Vorstands-
team, hatte zuvor seine Fühler in
Richtung Verband ausgestreckt
und dezent auf die lange Vor-
standstätigkeit (23 bzw. 28
Jahre) seiner beiden Kollegen
und deren Verdienste hingewie-
sen.

Die Sache wurde geprüft und
vom Vorstand positiv beschie-
den. Die Silberne Ehrennadel,
hohe Auszeichnung für langjäh-
riges erfolgreiches Wirken in der
Genossenschaftsorganisation,
sollte es sein. Unter dem Beifall
der Gäste überreichte sie
RWGV-Repräsentant Norbert
Eickholt den beiden völlig ah-
nungslosen Gastgebern auf der
Geburtstagsfeier.

¥ Steinheim (kö). „Wir haben
uns für den Standort im Gewer-
begebiet Bergheim entschie-
den“, gab die Stadt Steinheim im
August 2006 bekannt. „Jetzt
geht’ los“, sagte die Firma
„Windwärts“ im August 2007
und feierte mit Vertretern aus
Politik, Verwaltung und Land-
wirtschaft den Start für eine Bio-
gasanlage, die 10,5 Millionen Ki-
lowattstunden (kWh) Strom im
Jahrerzeugen und für das Gewer-
begebietBergheim rund 8 Millio-
nen kWh Wärme liefern sollte.
Über eine notwendige kleine Än-
derung der geplanten Anlage in-
formierte Projektleiterin Ilka
Batevon der MICWindwärts Be-
triebsführungsgesellschaft mbH
(Sitz: Hannover) den Bau- und
Planungsausschuss der Stadt
Steinheim im Dezember 2008.
Nun endlich rollen die Bagger
und nach den Ankündigungen
soll dann auch bald der Strom
fließen.

AktiveJugendarbeit: Nistkästen für Vögel und Fledermäuse wurden
dieses Jahr noch im Freien gebaut. Demnächst soll das inder kalten Jah-
reszeit im neuen Jugend- und Mehrzweckraum passieren. Alfons Müh-
lenhoff zeigt Jugendlichen. wie man Löcher für ein Insektenhotel bohrt.

GroßePläne: Auf den Boden muss Estrich, an die Wände und Decken
müssen neuer Putz und neue Farben. Außerdem fehlt es an Sport- und
Spielgeräten sowie geeigneten Werkzeugen.Bange machen sich Bri-
gitte Brand und Reinhard Otte vor dieser Arbeit nicht. FOTOS: JOSEF KÖHNE

„DaswärederHammer“
Hagedorn eine Runde weiter im Wettbewerb der Neuen Westfälischen und PSD-Bank

„OhneLust nur Frust“– Seminar für mehrLebensfreude

¥ Sommersell. Für den Frauen-
chor und den Männer-Gesang-
Verein (MGV) ist die Sommer-
pause endgültig beendet. Jetzt
beginnt wieder die wichtige
Chorarbeit. Zur ersten gemein-
samen Chorprobe nach den
Sommerferien treffen sich die
Sängerinnen und Sänger im
Dorfgemeinschaftshaus, da das
Vereinslokal Hillebrand noch
Ferien macht. Beginn ist um 20
Uhr.

macht die CDU in Berg-
heim Politik: Sie trifft sich zu ei-
nem Frühschoppen am Sonn-
tag, 9. August, ab 11 Uhr im Gar-
ten vom Ratskandidaten Rudolf
Weber an der Bruderstraße.
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Biogasbei
Bergheimgeht

in die Produktion

Übungsstunden
beginnen

GruppenbildamAbschlussabend: Die Urlauber und Ozeanforscher
der Landvolkshochschule mit der Seminarleiterin Monika Porrmann
(vorne 3. v. r.). FOTO: M. PORRMANN

Schülersehen
ihreStadt

InMarienmünsterzuhause: Die Mannschaft der WGB mit (hintere Reihe v. l.): Elmar Stricker, Wolfgang
Becker, Markus Wellbrink, Leo Kreimeier und Hermann Hohmann; (vordere Reihe v. l.): Tamara Becker,
Hubert Bartram, Irmgard Mackenbrock, Eva Stricker und Christian Gröne. FOTO: PRIVAT

WGBwilldenWechsel
Wählergemeinschaft stellt die Mannschaft für die Kommunalwahl vor

Silberzum
Geburtstag

Doppelte Auszeichnung für Wortmann und Reher
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